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BRD — eifriger Verfechter 
des IMATO-Militärkurses
Die NATO-Staaten — unter ih­
nen die BRD — haben dem 
USA-Imperialismus grünes 
Licht für die Produktion und 
Stationierung der nuklearen 
Mittelstreckenwaffen und der 
Flügelraketen in Westeuropa 
gegeben. Es ist bezeichnend, 
daß der Brüsseler Raketen­
beschluß der NATO nur unter 
massivem, beispiellosem politi­
schem Druck der USA und der 
BRD auf ihre Bündnispartner 
zustande kam.1
Dem vorangegangen war be­
kanntlich der Raketenparteitag 
der SPD, der jene Kräfte er­
munterte, die die BRD zum 
eifrigen Verfechter und Befür­
worter einer neuen Rüstungs­
spirale auf atomarem Gebiet 
machen. Die Interessen der

Die BRD ist das einzige 
westeuropäische Land, in dem 
beide neuen Waffensysteme, 
also die Pershing II-Raketen 
und die Marschflugkörper 
Cruise Missiles stationiert 
werden sollen.
Zweimal bereits ging vom 
deutschen Imperialismus in 
diesem Jahrhundert ein Welt­
krieg aus. Doch unverhohlen 
frohlocken abermals die ag­
gressivsten und auf baldige 
Revanche drängenden Kräfte 
der BRD, daß in den 80er Jah­
ren große Teile der UdSSR im 
Wirkungsbereich von strate­
gischen Kernwaffen liegen 
werden, „die auf deutschem 
Boden“ stationiert sind!3 Wie 
sich zeigt, rechtfertigt der deut-

Scharfmacher im Pentagon 
und die Profitinteressen der 
Rüstungsmafia in den USA 
werden damit höher gestellt als 
die Friedens- und Lebensinte­
ressen der eigenen Bevölke­
rung.
Dieser Kurs — darauf verweist 
die 11. Tagung des ZK der SED 
— rückt die Gefahr sehr viel 
näher, daß die unter sozialde­
mokratischen Verteidigungs­
ministern hochgerüstete Bun­
deswehr dem Militär-Industrie- 
Komplex der BRD zur Anzette­
lung militärischer Abenteuer 
dient.2
Was kennzeichnet dieses ge­
fährliche militärische Abenteu­
rertum, was charakterisiert die 
Aggressionspositionen des 
BRD-Imperialismus?

sehe Imperialismus seinen Ruf, 
besonders raubgierig, gefähr­
lich und aggressiv zu sein. 
Kennzeichnend für die Aggres­
sionsposition ist auch die Poli­
tik einer faktischen Blockie­
rung von Schritten auf dem 
Wege der militärischen Ent­
spannung. Das zeigt sich bei­
spielsweise in der ablehnenden, 
demagogischen Haltung bei 
den Wiener Verhandlungen zur 
Rüstungsbegrenzung in Mittel­
europa.
Ein weiteres Kennzeichen sind 
die besonderen Aktivitäten des 
BRD-Imperialismus zur so­
genannten Festigung der Süd­
flanke der NATO.
In der Tat: Was soll man davon 
halten, wenn beispielsweise die

auf extremen Rechtskurs 
steuernde Türkei gerade jetzt 
1,5 Milliarden Mark als Finanz­
spritze vom deutschen Impe­
rialismus erhält. Sind sie d a f ü r  
gedacht, die unzureichenden 
Lebensbedingungen der Be­
völkerung zu verbessern, Ar­
beitsplätze schaffen zu helfen? 
Keineswegs. Die Türkei spielt 
doch in den Plänen des USA- 
Imperialismus eine besondere 
Rolle; sie ist mit militärischen 
Stützpunkten der US-Army 
buchstäblich gespickt. Sie ist 
eine entscheidende Raketen­
basis im Süden; und die dort 
stationierten Trägermittel für 
Atomsprengköpfe sind vor al­
lem nach Norden, auf sowjeti­
sches Territorium gerichtet. 
Nicht genug damit, daß Mit­
telstreckenraketen — in den 
europäischen NATO-Ländern 
in Stellung gebracht — ohnehin 
eine ständige Bedrohung der in 
ihrer Reichweite liegenden so­
zialistischen Staaten darstellen, 
in ihrem Visier liegt auch die 
nahöstliche und nordafrikani­
sche Region. Den reaktionären 
Kräften in der BRD ist das 
durchaus bewußt, und sie mi­
schen mit, weil hier weitest­
gehende Interessenidentität mit 
den USA besteht: Dem Sozialis­
mus drohen, die sich vom Im­
perialismus befreienden Völker 
einschüchtern — nach dieser 
Devise wird gehandelt.
Verlust von Einflußsphären 
und Absatzmärkten bedeutet 
für den Imperialismus stets 
Gefährdung der Profitrealisie­
rung. Der Profit aber ist und 
bleibt für ihn das Maß aller 
Dinge. Deshalb sein Bestreben, 
die ihm verbliebenen Positio­
nen гц behaupten, sein jeden 
Skrupel mißachtendes Be­
mühen, dies selbst mit Waf-
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